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Q54 Verfahren und Vorrichtung zur Steuerung einer Einrichtung zur Klimatisierung eines Fahrzeugsitzes sowie

Bedieneinrichtung dafür
Q57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine Vorrich- 1

tung zur Steuerung einer Einnchtung zur Klimatisierung
eines Fahrzeugsitzes l1l, die mindestens eine Heizeinrich-
tung i4a, 4b) zur Beheizung des Fahrzeugsitzes und min-
destens eine Belüftungseinrichtung i7a, 7b) zur Belüftung
des Fahrzeugsitzes umfaßt, sowie eine Einrichtung i8) zur
Bedienung derselben.
Erfindungsgemaß ist zur Anpassung der Klimatisierung
des Fahrzeugsitzes an die individuellen, subjektiven Be-
dürfnisse der benutzenden Person vorgesehen, daß bei
manuell eingeschalteter Belüftungseinrichtung (7a, 7bl
die Heizeinrichtung (4a, 4b) automatisch zumindest in Ab-
hangigkeit von einer Sitzoberflachentemperatur iT«iii)
geregelt wird.
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Beschreibung

Die Erfindung betriflt ein Verfahren zur Steuerung einer
Ilinrichtung zur Klimatisierung eines Fahrzeugsitzes, die
mindcstcns ctnc Hctzcinrichtung zur Bcheizung &ics Fahr- s

zeugsitz&:s uml mindcstcns eine Bclüttungscinrichtung zur
Beluftung des I'ahrzeugsitzes umfaßt, eine Vorrichtung zur
Stcucrung einer Einrichtung zur Stcucrung einer Einrich-
tung zur Klimatisierung eines Fahrzeugsirzes, die minde-
stens eine Ileizeinrichtung zur Beheizung des I'ahrzeugsit- to

zes, tnindestcns cinc Belüftungscinrichtung zur Bciüttung
&las Fahrceugsitzes, eine Steuercinrichtung, welche Stellsi-
gnale zur Ansteuerung der IIcizeinrichtung und der Belüf-
tungscinnchtung erzeugt, und otnc Bcdieneinrichtung zur
manuellen Betatigung der 1leizeinrichtung und der Beluf- ts
tungseinrichtung untfaßt, sowie eine Einrichtung zur Bedie-
nung cincr Einrichtung zur Klimatisierung eines 1-'ahrzcug-

sitzes, die mindestens eine Heizeinrichtung zur Beheizung
und mindestens eine Belüftungseinnchtung zur Bcltüftung
des Fahrzeugsitrcs umfaßt. z&)

Verfahren und Einrichtungen dieser Art sind bereits be-
kannt. Historisch entstammen Sitzheizungen der Maßgabe,
das Passagiergefuhl auch in otTenen Fahrzeugen angeneh-
mer zu gestalten. 1 ine weitere Maßgabe entstand dadurch,
cincSitzbchcizung zu dem Zweck zu schaffen, die Anhciz- zs
zeit der ansonsten trägen Hcizanlage in Kraf1fahrzeugcn
durch die Beheizung der Sitze zu uberbrucken. Heutzutage
sind I'ahrzeugsitzbeheizungen ein übliches Ausstattungs-
nterkntal, was den Sitzkorntort erhohen soll. Darüber hinaus
gibt es jedoch auch Maßnahmen, die sich aus der Tatsache so

ergchcn, daß Kraf1fahrccuge in unscrcn Kfirnazoncn zu al-
len Jahreszeiten betrieben werden.

In den Sontntermonaten werden die Kraftfahrzeuge übli-
chcnveise klirnatisicrt, unt ein cruägfichcs Klima tm Fahr-
gastraum zu erhalten. So ist es daruber hinausgehend be- ss

kannt, I'ahrzeugsitze nicht nur beheizbar zu gestalten, son-
&fcm auch klimatisicrbar.

Man kennt beim Fahrbetrieb wahrend der Sonunetm&snate
ottmals Situattonen, bei denen die Wittcrungsvcrhaltnissc
und die Tcmpcraturcn zu cincr crhöhtcn Schwcißbil&lung so

fuhren. Dies fuhrt in Kraftfahrzeugen oftmals zu dem Eftekt
des sog. nassen Rückens, insbesondere auf längeren Fahr-
ten. Davon ausgehend ist es des weiteren bekannt, Fahr-
zeugsitze in der bereits genannten Weise nicht nur zu behei-
zcn, sondern auch zu bclüftcn. /um ctncn kommt cs darauf 4s

an, die Feuchtigkeit zwischen Passagier und Fahrzeugsitz
abzutransportieren und zum anderen eine angenehme I'ahr-
zeugsitztemperatur zu erreichen.

Aus der DE 197 03 516 Gl ist ein Fahezeugsitz bekannt,
der mit einer Ventifationseinrfcfnung zur Polsterbelüftung so

sowtc mit cincr Hcizeinrichtung zur PoLstercrwärrnung ver-
sehen ist. /ur Sicherstellung eines hohen Sitzklimakoru-
forts, das zum einen das Schwitzen und zum anderen das
Untcrkühlen des Sitzbcnutzcrs ausschließt ist ein Stcuc-
rungsgcrät vorgcsehcn, das cingangsseitig mit cincm im ss
Polster angeordneten Temperaturfuhler und ausgangsseitig
mit den elektrischcn Schaltkreisen von Vcntilations- und
Heizeinrichtung verbunden ist. Hierbei wird abo clüe Sitz-
kühlung sowie die Sitzbeheizung vollstandig und automa-
tisch gcrcgclt. c&o

Aus der WO 96/25301 ist ein Kfiruasitz bekannt, bei &km

die Innenseite der Sitzkontaktflache durch eine Luftkondi-
tioniereinrichtung konditioniertc Lult hindurchiäßt. Ltn
elektrisches Heizelentent ist zur Erwartnung der Sitzkon-
taktfläche im Bereich der Innenseite der Sitzkontaktflache os

angeordnet. 1'.inc Tcmpcraturfühlcinrichtung erfaßt die
Ten&para&nr im Bereich der Sitzkontaktflache. Um unabhän-

gig von den IJmgebungsbedingungen eine schnelle Etnstel-

lung der Sitztentperatur auf eine gegebene Wunschtempera-
tur zu crrcichcn, ist eine Rcgclcinrichtung vorgcschcn, die
sowohl mit der I.uftkonditioniereinrichtung, als auch mit
dem elektrischen Heizelement in Verbindung steht, und
diese entsprcchcnd einem vorgcgchcnen Tcrnporatursoll-
wcrt in Abhängigkeit von der mit der Tcmpcraturfuhlcin-
richtung gemessenen Temperatur regelt. Auch hierbei ist
keine Einflußnahmc des Passagiers auf dicscn automati-
schen Betrieb möglich.

Aus der FP 0 g09 576 Al ist ein ebensolcher Klitnasitz
bekannt, der die Vollklirnatisierung automatisch geregelt
vomimmu

Zur Sitzklimatisierung sind in Realisierung weitere Mog-
lichkcitcn angcgchen, wtc betspiclswcisc aus der
WO 9ö/55340, bei der eine Sitzklitnatisierungsvorrichtung
einen unter einer Sitzflache angeordneten luftdurchlässigen
(Jrundkörpcr autweist und ein in dem (Jrundkörper oder
zwischen &ier Sitzoberfläche und dem (Jrundkorper angeord-
netes Heizclemcnt. Der (irundkörpcr und das Iletzclcment
sind mattenartig ausgebildet und itn wesentlichen zueinan-
der parallel orientiert, und in Bezug auf die Ilachenerstrek-
kung im wesentlichen gleich groß. Die letztendliche I.uft-
durchlässigkeit schafft hier die Klimatisierung bzw. die /u-
ganglichmachung von I uftdurchstromung.

Aus der DI& 197 S2 13S ist ein Verfahren zur tctrtpcratur-
abhängigcn Regelung des Heizstrorrtes einer Sitzheizung
mit einem Sensorelement zur Temperaturerfassung bekannt,
wobei nach Einschalten der Sitzhetzung der Sensor die Tem-
peratur registriert, in Abhängigkeit von der Diflerenz der
Sensortemperatur zu einern Vergleichswert eine Heizpha-
scn&haucr fcstgclcgt, un&i anschlicfücnd tür dicsc /ei& lür cinc
Heizphase eingeschaltet wird. 1)ües betrifft im wesentlichen
die Beheizung des Sitzes, laßt aber den. Aspekt der Vollkli-
ntatisicrung, aLso auch der Durchlütlung und ggf. der Küh-
lung vollig außer acht.

Somit entsteht insgesamt der Nachteil, daß bei den vorste-
hend genannten lösungen das subjektive Etnpfin&fcn &fcr auf
dem Sitz befindlichen Person voflig unbeachtet gelassen
wird. Eine I influßnahmc auf direkto Art wird vcrmicdcn,
und statt dcsscn ctnc volks&ändigc tctnpcraturgcrcgcltc Füh-
rung des Systems praferiert. Es bleibt jedoch als bedenklich
zu erachten, daß eine unkontrollierte und das subjektive
Emplinden der besagten Person nicht berucksichtigende
Kuhlung des Sitzes zu gesundheitlichen Konsequenzen oder
sogar Schäden führen kann. Von daher stnd ausschlicßhch
voflautomatisch gercgclte. wenngleich auch tcmperaturgc-
regelte Systeme, eine nur unzureichende Losung.

Davon ausgehend liegt der Frfindung die Aufgabe zu-
grunde, clie Klimatisierung eines Fahrzeugsitzes mehr auf
die individuellen, subjektiven Bedurfnisse der benutzenden
Person bin anpaßbar zu gcstaltcn.

Die gesteflte Aufgabe wird im Hinblick auf das erfin-
dungsgemaße Verfahren durch die Merkmale des Paten&an-
spruchs 1 gelöst. Im Ifiinbltck aut die erhndungsgcrnäße
Einrichtung wird die Aufgabe durch die Merkmale der Pa-
tent anspruche 10 und 19 gelöst. In den sich jeweils anschlie-
ßenden IJnteransprüchen sind vorteilhafte Aus- und Weitcr-
bildungen angegeben.

Der Grundgedanke der Erfindung ist es, daß die Einrich-
tung zur Klimatistcrung cincs Fahrzcugsitzes mit ihrer Hciz-
cinrichtung als auch ihrer Bclüftungsseinrichtung vom Be-

nutzer manuel in definierten Grenzen eingestellt wird, wo-
bei gemäß der Erfindung stchcrgcsteflt. wird, daß es bei ctner
durch den Benutzer eingeschalteten Ileluftungseinrichtung
nicht zu einer Unterkuhlung kommt, in den& bei eingeschal-
tctcr Bclütüungscinrichtung die Hcizcinrichtung zur Bchci-
zung cles Fahrrcugsitzes automatisch zumindest in Abhan-
gigkeit von einer Sitzoberflachontemperatur geregelt wird.
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(lemaß einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
ist vorgcsehcn, daß den Einsicllungcn der Bclultungscin-
richiung delinierte Sollwerte der Sitzobertlachentemperarur
zugeordnet sind, wobei bei hoheren Iiinstellungen der 13e-

lüllungscinrichtung vorzugsweise niedrigcrc Sollworie für s

&lie Temperatur vorgcschcn sin&l, utn cincrsciis den Benutzer
vor IJnterkuhlung zu schutzen, aber auch die Wirkung der
Belüftung nicht unerwunscht zu mini&nieren.

Da von der Belüftungseinrichtung &lie I.uft aus dem Fahr-
zeuginnenraum angesaugt wird, kann es zu einer Unterkuh- io

1ung durch '/uglufl kommen, wenn eine Aktivierung der Bc-
lultungseinrichtung durch den l3enuizcr bei zu niedrigen
Lufttemperaturen vorgenommen wird. Dieser I'all wird im-
mer dann cinircicn, wenn die I,cistung der Siizhcizung nicht
ausreicht, um die von der 13eluftungseinrichtung zum Be- is
nutzer geblasene Luft auf einen definierten Wert bzw, Soll-
wert zu erwärmen. Aus diesem Orund isi nach einer voricil-
haften Weiterbil&lung der Erfindung vorgesehen, da/3 in &fiie-

sctn Fall die Sicucreinrwhtung trotz nianucllcr Betätigung
der Belüfiungseinrichiung kein Siclksignal zum Einschalten zo

der Beluftungseinrichtung abgibt
Desweiteren ist es von Vorteil, unabhangig von der Lei-

stung der Sitzheizung unterhalb eines testgelegien Schwell-
wertes fur die Fahrzeuginnenraumtemperatur die Beluf-
tungseinrichtung nicht. cinzuschalicn bzw. abzuschalten, ob- zs

wohl eine manucllc Bciäiigung durch &k:n Benutzer crtolgt
ist, um eine unndtige Oerauschquelle zu vermeiden.

Ocmäß einer Ausbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dall die Heizeinrichiung zusatzlich zur Regelung in Abhän-
gigkeit von einer Sitzoberflachentemperatur auch in Abhän- io

gigkcn der Sonncncinsirahlung in das Fahr&;cug unc/&xlcr
der Oberflächenteuchtc &ies Fahrzeugsitzes geregelt wird.
Diese Regelung kann sowohl bei einer automatischen Rege-
lung der Hcizcinrichiung während der manuellen i'.&nsicl-

lung der Ijelüftung als auch bei einer manuellen lünstellung ss

der Sitzheizung durchgefuhrt werden.
Bci inanuell betätigter Hcizcinrichiung ist vorzugsweise

ein automatisches '/uschalten der Belüftungseinrichtung
mcht vorgeschcn.

Nach cincm crfindungswcscmlichcn Aspekt der Frlin- 40

dung ist vorgesehen, daß sowohl tur die Beheizung des Sitz-
kissens als auch für die Beheizung der Lehne des I'ahrzeug-
sitzes Heizeinrichiungen vorgesehen sind, wobei fur deren
Regelung unterschiedliche Sollwerte zumindest fur die Sitz-
obcrflächontcinpcraiur vorgcgchcn wcrdcn. 4s

l)ic Erfindung betritT&, wciwrhin eine Bedicncinrichiung
tur die Kliniatisierung eines I'ahrzeugsitzes, wobei erfin-
dungsgcmaß ein einziges Bcdienelcment, welches vorzugs-
weise bidirektional niit mehreren Raststuten ausgebildet ist,
zur Bedienung sowohl der Heizeinrichtung als auch der Be- so

lüflungseinrichtung des Fahrzeugsiizes vorgcsehcn ist.
(Iemäl3 einer Ausbildung der erfindungsgemaßen l3edien-

einrichtung ist die Heizeinrichtung zwischen zwei Raststu-
fcn bzw. hapuschcn Anschlägen des Bcdicnelemcntcs siu-
lenlos schaltbar. Dcswciicrcn ist die Belüliungseinrichiung ss
ebenfalls zwischen mindestens zwei Raststufen bzw hapti-
schen Anschlagen des Bedicnelementes stutenlos bedienbar,

Nach einer vorteilhaften Ausbildung ist zwischen heiden
Iiinstellrnoglichkeiten sinnfähig eine Raststufe bzw ein
Imptischcr Anschlag vorgesehen, bei der sowohl &lic J1ciz-
einrichtung al ~ auch die Bclüftungscinrichtung abgeschaltet
ist.

Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines Ausfüh-
rungsbeispieles naher beschrieben. Die zugehorigen '/eich-
nungen zeigen: ss

Vig. 1 eine schcrnaiischc Darstellung einer Vorrichtung
zur Steuerung einer Einrichtung zur Klimatisierung eines
Fahlzellgsltzes,

Fig. 2 eine erfindungsgemaße Bedieneinrichtung und
Fig. 3 Bcispiclc lür den Sollwerivcrlauf für die Hcizein-

richtung und die Beluftungseinrichtung eines Fahrzeugsii-
zzes,

Dcr in Fig. l schctnatisch dargcsiciltc, in bekenn&cr Wcisc
aufgchauic Fahrz&.ugsiiz 1 besichi im wesentlichen aus ei-
nem Sitzkissen 2 und einer Sitzlehne 3. Beide Sitzteile wei-
sen eine separate Hcizeinrichiung 4a bzw. 4b auf. Hnterhalb
der Oberfläche ist jeweils eine I.'inrichtung 5a, 5b zum Er-
fassen der Oberflachentemperatur des jeweiligen Sitzteils 2,
3 angeordnet, dcrcn Ausgangssignale einer Steuercinrich-
iung 6 zugeieitei werden, weiche die Sieilsignale lür die
Beiz- und Belüftungseinrichtungen bildet. Des weiteren ist
sowohl das Siizkisscn 2 als auch dio Sitzichnc 3 mit cincr
hier schematisch dargestellten Belufiungseinrichtung 7a, 7b

ausgestattet, die aus einem oder inehreren Ventilatoren bzw,
l,üficrn bcsicht, die I.ufi aus dem I'ahrzcuginncnrautn an-
saugen und in den I'ahrzeugsitz einblasen. Außerdem weist
die erlindungsgemäßc Vornchtung eine Bedieneinrichtung 8
auf, niii deren Hilfe der jcwcilige Fahrzcuginsasse die Heiz-
einrichtungen 4a und 4b als auch die Beluftungseinrichtun-
gen 7a und 7b nach seinen Wunschen einstellen kann, die
unierschiedliche Niveaus des I.ufivolumensiroms der Belült
tungseinrichtungen 7a, 7b und unterschiedliche Heizungs-
icmpcraturen der Hcizeinrichtungcn 44, 4b &larslcllen. Die
13cdiencinrichtung 8 ist &lalür itn Ausluhrungsbcispiel als
einziges bidirektionales Stellrad 9 ausgebildet und in I&ig, 2
näher dargesteüt.

Das Siellrad 9 weist dazu funf uberwindbare Raststuten
10a bis 10e aut; In der iuittleren Raststufe lüc bzw. Stellung
und in cincm &klinicrtcn Bcrcich 11 um diese Rwsmiufc sind
sowohl die Hai zeinrichiungen 4a und 4b als auch &lie Beluls
tungseinrichtungen 7a und 7b voüständig abgeschaltet, Die
Res tstufen lüa und 10b stcllcn &las Maxinium und das Mi ni-
tnurn des uber die Heizeinrichtungen 4a und 4b einstellba-
ren Temperaturbereiches dar, wobei der I'ahrzeuginsasse
zwischen den beiden Res&stufen die Tb&nperaiur siulcnlos
einstellen kann. Die Rastsiule 10d gibt eine Einstellung der
schwächstcn Bcluftungsstutc und die Raststufc 10c die Ein-
slcllung der siärksicn Bclüitungsstufc der 13clüliungscin-
richtungen 7a, 7b wieder.

(lemäß Fig. 1 weist sowohl das Sitzkissen 2 als auch die
Sitzlehne 3 eine eigene Heizeinrichtung 44, 4b aul; Diese
werden von der Steuereinrichtung 6 separat geregelt, wobei
ein gcmcinsarncr Tctnperaiursollweri über die 13odicnein-
richtung 8 vom Fahrzcuginsasscn vorgegeben wir&1 Wäh-
rend des reinen IIeizbetriebes, der zwischen den Raststufen
10a und 10b cinsteübar ist, findet eine reine Tempcraiurre-
gelung in Abhängigkeit der von den Einrichtungen 5a und
5b gemessenen Temperatur Istwerte getrennt fur das Sitzkis-
sen 2 und &bc Siizlehne 3 statt. Dic Bclüftungsvinrichiungcn
7a und 7b sind vollständig abgcschaliei.

In I'ig. 3 ist ein Beispiel für den Sollwertverlauf fur die
Hcizeinrichtungcn 4a, 4b als auch die Belüftungscinnchtun-
gcn 74, 7b über die untcrschiedlichcn Raststellungcn 10a bis
lüe angegeben. Es ist zu erkennen, daß zwischen den beiden
Rastsiufen füir den Ileizbetrieb als auch tür den Belüftungs-
betrieb ein kontinuierlicher Verlauf der Sollwertkennlinien
gegeben ist., wobei der Verlauf des Temperatursollwertes
T,„ii sinntähig so gewählt ist., da/3 bei der Raststulc 10a eine
maximale 'lbrnperatur eingcsicllt wird, welche kontinuier-
lich abnimmt und bei der Raststute lüb ihr Minimum er-
reicht. Da die Belüttungseinrichtungcn 7a, 7b während der
manuellen 13etatigung der Heizeinrichtungen ausgeschaltet
sind, ist auch deren Sollwen B„ii gleich NulL

Für die manucllc I'.instcllung der Bclültungscinrichtun-
gen wird das Stellrad 9 der Bedieneinrichtung aul'eine Stel-
lung zwischen den Raststuten 10d und 10e eingestellt (Fig.
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Patcntanspruchc

1, Verfahren zur Steuerung einer Einrichtung zur Kli- so

tnatisicrung eines Fahzzcugsitzes, die min&testens cme
Hcizeinrichtung (4a, 4b) zur 13eheizung des Fahrzeug-
sitzes (1) und mindestens eine Belüftungseinrichtung
(7a, 7b) zur Beltlftung des Etahrzcugsitzes (1) umfaßt,
dadurch gekennzeichnet, &tal3 bot manuell eingcschal- ss
teter Beluftungseinrichtung (7a, 7b) die Ileizeinrich-
tung (4a, 4b) zur Beheizung des Fahrzeugsitzes (1) au-
tomatisch zumin&test in Abhängigkeit von einer Sitz-
oberflachentemperatur (T»ttt) geregelt wird.
2. Vcrfahrcn nach Anspruch 1, dadurch gekennzcich- &st

net, &iaß &tic f3clüflungseinrichtung (7a, 7b) und/oder
die Heizeinrichtung (4a, 4b) manuell stufenweise und/
oder stufenlos von einer Bcdienperson gcschaltct wtrd.
3. Verfahren nach Anspruch 2, &iadurch gekennzeich-
net, daß den Einstellungen der Beluttungseinrichtung ss

(7a, 7b) dclinicrtc Sollwcrtc (T&««) der Sitzobcrflä-
chentemperatur zugeordnet werden.
4. Vertahren nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-

2), ()emaß der manuellen Einstellung durch den I'ahrzeu-
ginsassen crzcugl die Stcuercinrichtung 6 ein Stcllsignal tur
die Beluftungseinrichtungen nach der Sollwertkennlinie
13,ptft, Um den Fahrzeuginsassen vor Unterkuhlung zu
schützen, wird aul3crdcm von der Stcucrcinnchtung 6 auto- s

matisch ein Stall signal 1ür die Hcizeinrichtungcn 4a und 4b
des Sitzkissens 2 und der Sitzlehne 3 gemäß der Sollwert-
kennlinic T„,tt& erzeugt, woboi die Sollwerte für die IIoizcin-
richtungen unter denen im reinen Heizbetrieb liegen. Reicht
die Leistung einer oder beider Heizeinrichtungen dabei to

nicht aus, utn &ttc von den Bclüftungseinrichtungen 7a und
7b ruin Fahrzeuginsassen gebissenen I.ufl auf'ein &tefinier-

tes Niveau zu erwärmen, weil die Lufttemperaturen im
Fahrzcugtnncnrautn zu niedrig stnd, worden die Bclütlungs-
einrichtungen 7a und 7b trotz rnanueller Betatigung solange ts
nicht eingeschaltet, bis die Tetnperatur der Luft in& Fahrzeu-
ginnenrautn einen &tcfinicrtcn Schwcllwert erreicht hat. Dic
Vorrichtung wird in &tieser Zeit nur ntit den Heizeinrichtun-
gen 4a, 4b betrieben. Sinkt während des Bctrichcs der Belfiüf-

lungscinrichtungen 7a und 7b die Tctnperalur im Fahrzeu- zo

ginnenraum unter den Schwellwert bzw, unter einen zweiten
definierten Schwellwert, werden die Beluftungseinriclttun-
gen 7a, 7b abgeschaltet. Die Temperatur des Fahrzeuginnen-
raums kann &iabei beispieLsweise von einer Eiinrichtung zur
I'.rfassung der Temperatur &tor Klintaanlagc des Fahrzeuges zs
ubcrwacht werden.

net, daß der Sollwertverlauf (T,ptt T&pttt) der Sitzober-
flächcntcmperatur zumindest in delinicdcn Bereichen
kontinuierlich ist.
5. Verfahren naclt einem der Anspruche 1 bis 4, da-
durch gckcnnzeichnot, dal3 bct ntchl ausrctchcndcr I.ci-
stung der Heizcinrichtung (4a, 4b) zur Lrreichung des
Sollwertes (Tsptft) der Sitzoberflächentemperatur die
manuell betätigtc Bcltiftungsoinrichtung (7a, 7b) abge-
schaltet bzw. nicht eingeschaltet wird.
6. Verfahren naclt einem der Anspruche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, &laß unlcrhalb eines Schwcll-
wertes fur &fiie Fahrzeuginnenraurntemperatur &tie rna-

nuell betatigte Belüftungseinrichtung (7a, 7b) abge-
schaltet bzw. nicht cingcschaltcl wird.
7. Verfahren nach einem der Anspruche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß bei ntanuell betätigter I leiz-
einrichtung (44, 4b) die Belültungscinrichtung (74, 7b)
nicht zugeschaltet wird.
g. Verfahren nach einen& der Ansprüche 1 bts 7, da-
durch gckcnnzeichnct, daß die Hcizeinrichlung (44, 4b)
zusatzlich in Abhangigkeit der Ausgangssignale einer
Einrichtung zur Erfassung der Sonnencinstrahlung in
das Fahrzeug un&l/&xter einer Hinrichtung zur Erfassung
der Oberflachenfeuchte des Fahrzeugsitzes geregelt
wird.
9. Verfahren nach cinctn &tcr Ansprüche 1 bis 8, &ta-

durch gekennzeichnet, daß mindestens eine IIeizein-
nchtung (4b) zur Beheizung der Lehne (3) des Fahr-
zeugsitzes (1) und ntindestens eine Heizeinrichtung
(4a) zu Beheizung des Sitzkissens (2) des Fahrzeugsit-
zcs (1) vorgcsehcn ist un&t die Hcizcinrichtungcn (4a,
4b) mit unterschiedlichen Sollwerten zumin&test tür die
Sitzoberflächentemperatur geregelt werden.
10. Vornchtung zur Steuerung einer l'.tnrichtung zur
Klimatisierung eines I'ahrzeugsitzes, die mindestens
eine Ileizeinrichtung (4a, 4b) zur Beheizung des Fahr-
zcugsitzes (1), tnindcstcns cinc Beiüftungscinrichtung
(7a, 7b) zur Beluftung des Fahrzeugsitzes (1), eine
Stcucrcinrichtung (6), welche Stcflsignalc zur Anstcuc-
rung der Hcizctnrichtung (4a, 4b) und der Bclültungs-
einrichtung (7a, 7b) erzeugt, und eine Bedieneinrich-
tung (8) zur manuellen Betatigung der Heizeinrichtung
(44, 4b) und &ter Belüftungseinrichtung (7a, 7b) um-
faßt, dadurch gekennzeichnet, daß die Steuereinrich-
tung (6) bct manuell ctngeschaltctcr Bclüflungsmnnch-
tung (7a, 7b) die Heizcinrichtung (4a, 4b) automatisch
zumindest in Abhängigkeit von der Sitzoberflächen-
temperatur (T«tt&) regelt.
11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Beluftungseinrichtung (7a, 7b) und
die Hcizcinrichlung (4a, 4b) ntiucls der B&xticnetnncb-
tung (8) stufenweise un&i/oder ~ tutenlos schaltbar sind.
12. Vorrichtung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gckcnnzotchnet, daß den E.'instcüungcn der Bclüftungs-
cinrichtung (7a, 7b) dcfinicrte Sollwcrtc (T,pttt) der
Sitzoberflachentemperatur zugeordnet sind.
13. Vornchtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daft der Sollwertverlauf der Sitzoberflächen-
temperatur kontinuierlich ist.
14. Vorrichtung nach einern &tcr Ansprüche 10 bis 13,
dadurch gckcnnzcichnct, &tal die Steuercinrichtung (6)
derart ausgebildet ist, daß bei nicht ausreichender I.ei-
stung der Hcizcinrichtung (4a, 4b) zur Erreichung dos
Sollwertes (T&pat) der Sitzoberflächentemperatur ein
Stellsignal zum Abschalten bzw. Nichteinschalten der
tiber die Bmlicncinrichtung (ö) betätigten Bclültungs-
einrichtung (7a, 7b) erzeugbar isa
15. Vornchtung nach einem der Ansprüche 10 bis 14,
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dadurch gekennzeichnet, daß die Steuereinrichtung (6)
derart ausgebildet ist, daß unterhalb cincs Schwellwcr-
tes für die Fahrzeuginnenraumternperatur die durch die
Bedieneinrichtung (8) betätigte 13elüftungseinrichtung
(7a,7b) abgcschahct bzw. nicht cingcschafitot wird. s

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 10 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, daß bei manuell betatigter
Heizcinnchtung (4a, 4b) dte Bclüftungscinnchtung
(7a, 7b) nicht zuschaltbar ist.
17. Vorrichtung nach einem der Anspruche 10 bis 16, to

dadurch gekennzeichnet, &laß die Stcuercinrichtung (6)
mit einer Hinnchtung zur Hrtassung der Sonnenein-
strahlung in das Fahrzeug und/oder einer Einrichtung
zur Etrfassung &icr Obcrflächcntouchtc dos Fahczeugstt-
zes (1) verbunden ist und ein Stellsignal fur die Heiz- ts
einrichtung (4a, 4b) zusatzlich ihn Abhangigkeit der
Ausgangssignalc der Hinrichtung zur llrlassung &ler

Sonneneinstrahlung und/oder der Hinrichtung zur Hr-

fassung der Obcrflächenteuchtc erzeugt.
18. Vorrichtung nach einern der Ansprilche 10 bis 17, zo

dadurch gekennzeichnet, dal3 mindestens eine Ileizein-
richtung (4b) zur Beheizung der Sitzlehne (3) des Fahr-
zeugsitzcs (1) und mindestens eine Heizeinrichtung
(4a) zur 13eheizung des Sitzkissens (2) des Fahrzeugsit-
zcs (1) vorgesehen ist und die Hcizcinrichtungcn rrnt zs
unterschiedlichen Sollwertcn zumindest tür die Sitz-
oberflächentemperatur regelbar sind.
19. Einrichtung zur Bedienung etner Vornchtung zur
Klirnatisierung eines Fahrzeugsitzes, die mindestens
eine Iieizeinrichtung (4a, 4b) zur Beheizung und rnin- so

dcstcns cinc Bclüflungsoinrichtung (7a, 7b) zur Bclulz
tung des Fahrzeugsitzes (1) umfaßt, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein einziges Stellelentent (9) vorgesehen
ist, mit dem sowohl die Iicizcinrichtung (4a, 4b) als
auch die Beluftungseinrichtung (7a, 7b) einstellbar ss

sind.
20. Hinrichtung nach Anspruch 19, dadurch gckcnn-
zeichnet, daß das 13edienelement (9) bidirektional mit
mehreren Raststufcn (10a bis 10c) ausgebildet ist.
21. E.'inrichtung nach Anspruch 20, dadurch gckcnn- so

zeichnet, daß zwischen mindest zwei Raststufen (lüa,
Iüb) des Bedienelementes (9) die Ileizeinrichtung (4a,
4b) stulenlos schaltbar ist.
22. Elinrichtung nach Anspruch 20 oder 21, dadurch
gckcnnzotchnct, daß zwtschcn tnindostons zwct Rast- ss
stufen (104, 10e) des Bcdicnclemcntcs (9) die Belul-
tungseinrichtung (7a, 7b) stufenlos schaltbar ist.
23. Einrichtung nach einem der Ansprüche 19 bis 22,
dadurch gekennzeichnet, daß zwischen den Raststufen
(10a, lüb) fur die Iieizeinrichtung (4a, 4b) und den so

Raststufcn (10d, 10e) tTir die Belüftungscinrichtung
(7a, 7b) eine Raststufe (10c) vorgesehen ist, bei der so-

wohl die Heizeinrichtung als auch die Belüftungsein-
nchtung abgeschaltet ist.

ss
Ilierzu 3 Seite(n) Zeichnungen
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